
ordıne integram dat SCI1E6I1N (Ofhüc1o0rum 8! unıyersam Ecclesiam
€xXxtenSsSorum ınde trızınta Aa1NıN1Ss amplıus, qu addc1ıt1i0nes ıd

KV Ita: lectiones de pOostrem1s Kcclesiae atınae SAanNcCctlSs Doctoribus, LG
NO lectiones hıstor1icas, JUAS Conegrevaäatio Rıtuum aNN1S

postremo elapsıs AUT addıtiıonıbus QUXIT 1L correctionıbus emendavıt
Quod supplementum excıdit 11l indıcem OMN1UM modificatıonum eodem

lapsu factarum 111 1U oflicıorum GCTO multorum. Quae
OTLLILLEL desıderant sacerdotes (]JU1 carent TEeCcCEeNSSIMILS Brev1arıls, e&
ferentes, 111 folhns separatıs dıspersıs DCE partes Brevalarıl
dıyversas uUuSuLlL sıbı 55C, De GCETEIS; disposıtio appendicıs hu1us
e1usmod] eSt, ut facılıter AaSSUITIT  © pOSsıt augmenta analoga, QUAC pOost-
modum superven1a4n€,

Itaque, uvante CXISUO hoc volumıne TeC1LLiaArı DOotest votiıyvorum
S 1 Xunumquodque 1Cc1Uum, AC OTL Öffieia:

lectiones et quasdam Commemoratıiones, JUAC DTac-
viderı-2810281 poteran 1Hira ımıtes h6 LECESSaILO reStTICLOS ! ineptia V1IX

consıderanda a  C facıhlıter superanda UOVIS pauhsper industrio
Ceterum, J1l multıs CITrCUMSTtaNntus commodissıme UtLAarıs pro nOof2a-
bılibus ()fhen divinı partıbus. Hoc opusculum est et1am complementum
naturale CUIUSCUNG U Propriu particularıs. (Conıuncta efhcıent volumen

XF: COMPaCcCium A preti0 MNLINC elevato, Verumm Vade THE €

PTO sacerdote SACT1 Mm1nıster11 offienus ad exeundum COACIiO
Editiones factae 111 chartae forma E:  ® PrO 66 et 1DSO notabiliter

Fascıculus Manualis; ulductae facıllıme lUuNguUnNLUr ıbello
utılıtas duplo INAa1OTr GG u pondus et amplıtudo multo

Etiam, desıderatur 111 SPECIC, 1UMSL pOosset 38888! omm
torum tirıcie dıicto OffGecium defunctorum eic PTECES Tae-

ad Missam et gratiarum ACLHONIS.
Cum Propria OINN1aE partıcularıa PIO Cerus OfGeus ad Brevı

110 CH aD Supplementa, con{fiecta Est; qUateNUs UuSUu1 subvenılatur
1: u lı M2} alı ei dioeceseon Propriorum, NOVEa

OfG 1 19% ecentium, quıbusdam regionibus CONCESSOTU
Cum utroque opusculo quod

CON1UNCIL volueft ber S aalt,HE dA1icamus libellu
Mandalis;, In T1S mMO 1n EHarta
MOXYUC pr atfu ESSEC SDEC
facıens desıider1 ul MEN- StEe TESSa adam nıt

Die Offenbarung des (0)  an 117 ang
oh nes,.

emenEine Skizze der königlichen Herrschaft JesuChristi VON

schof VO Ermland. Freiburg 117 Breisgau, Herder’sche Verlagshandl
196 80 BPr. 40

Eın NEUCT, geistreicher Versuch, das vielgedeutete prophetische
aufzuklären. Der Verfasser bezweckt, , CINC kurze, auf dem

ypische harakter des Lebens Jesu sıch 4111 DauenNde Erklärung der



Offenbarung des hl] Johannes VARI geben“ (Vorrede) Der Hauptinhalt
Cdes Buches 1St die könıglıche Herrschaft Jesu Christı, welcher als das
verherrlichte Haupt OLG Kırche Hımmel AaUuSs über dıeselbe
wacht SIC leıtet schutzt und 14IEG leidensvollen Kampf sıegreich
der INT ott bereıteten Verherrlichung hınführt ( 4-) Der
Vertfasser hofft, dieselr Idee des KÖönıgthums Jesu Chrıist1 L  3

Uun: namentlichmehr Licht 112 das Dunkel 165 Buches TE brıingen
durch 111e e Gliederung desselben 13611 geschichtlichen Inhalt
nnähernd 'bestimmen, 188801 dann: dAurch Gegenüberstellung des

Evangelıums tiefer 112 C(las erständchniıss einzudringen (ebend.).
SE1INEGeschichtlich hat der Herr 112 doppelter Beziehung

einmal als SGIH IlThätigk e1t als KÖönig RSn Kırche gSEZEISL.:
ChEerertende,; sodann als der SC1NE HEFTSCHAHTE V © I-

TI  hende KÖönıg. T3 Geschichte IN Vorbereıitung 1ı
ıthalten 1888 KEvangelium. Die Grundiegung des Reıches 1ST erzählt

der Apostelgeschichte. Die volle Ausübung SECE1INET könıglichen
rrschaft ht VON der Zerstörung ; Jerusalem s bıs ZUE I} der

und 1ıst prophetisch vorherverkündet der Apocalypse (S 05}
1 Apocalypse 1SE cdie kurz zusammengefasste prophetische Fortsetzung

der Apostelgesch] hte, In prophetisches Compendium der Kırchen-
geschichte, namentlich der Letztzeıt (S LO:)

In welchem Verhältniss steht das vorbereitende Könıgthum
Jesu Chnst1 vollführenden ? Die Antwort 1St W16 das Urbild
Abbild, WIC Cdie Ursache Ur Wirkung; essha 1U das vollführende:
Königthum 112 dem vorbereitenden AA erkennen seın, , und die ApPO
alypse VOIN F, yangelıum Licht erhalten .S 20

Das vollführende Könıigthum Jesu Christi esteht 11U! wesentlich
8 Hımmel herdass der Herr als verherrliıchtes Haup(

dieselben Wege führt, welche Cl 111 Se1IN denle
orgezeichnet hat Er pragt SCHA Leben der Geburt
iımmelfahr:t iıhrem Leben, ihrer Geschichte C1IN; S (lass letztere auch

iıhrer zeıtlichen Aufeinanderfolge 1ın Abbiıld des ersteren.
ird Dadurch verläuft das grundlegende un herrschende Könıgthum

mıt dem vorbereıtenden geschichtlich parallel und sınd 1121 dem
KEvangelıum die urbıldlıchen Grundzüge der Apostelgeschichte und.

POCcalypse erhalten (ebend.).
1e 1112 der Apostelgeschichte dargelegte Geschichte der Kirche

von ihrer Gründung bıs AAn Verwerfung des jüdischen Volkes
det ıhr Urbild 1112 der Geburt des Herrn, 1 der Anbetung der
9 ın der Anerkenntniss des Mess1as durch den Seherblick

EO und schliesslich 111 der Anbetung: der heidnıschen We
Für den näherenNachweıs verweist der Verfasserauf 1n

CTS Schrıiften das» eben Jesu dıe Prophetie .
sSeı1ınNner Kı ch C un ‚ Geschichtstypik der SCHhrif£t:

die Apocalypse an 1,
chen hı und e&n desH er Epıpha



b

Yi%  \

VOT den Juden und Heıden bıs ur Sendungdes eılıgen (Geist ın

gleiche Analogie ' siıch un  un Sıie wird jeden(falls 111 den Haup
ZUSCH, dort aber, WO dıe Schilderungen der Apocalypse eLIwAaSs AL

führlicher quf Cıje Geschicke der Kırche hınweısen, auch 1111 Eınzelnen
erkennbatr SC1IN S ZEI

Die Deutung 1U welcne de1 Verfasser der Apocalypse ibt
c1ie 112 der MEHSFCAH eit1St wesentlıch endvreschıchtlıche

mehrere Vertreter darunter auch den geschätzten katholischen Eixecveten
Bıspıing (Fxegetisches Handbuch ZUum Neuen 1 estamente,

Miünster 1570 ), gefunden hat. Nur dıie sıehben Brıefe pOoC L,
E i D 22} stellen d1ie verschıedenen kirchengeschichtlıichen

Zeıten Gar, dıe apostolısche, die eit der Märtyrer, der (Jaubens-
kämpfe, der herrschenden Kırche (Mittelalter), der AL den relı-
g10SCH bfall gespaltenen, terner der Jjetzıgen durch den politischen

Abfall bedrängten und der künftigen durch en socıalen Abfall
innerlich gefährdeten Kırche S 40.) In dıesem ersten el entialtet
der verherrlichte 11 h eh SCINE hätigkeıt.

Zwel Beıspiele SC1IC1I]1 erwähnt. Ephesus reprasentirt dıe Zeit der
Apostel. zZu der Mahnung des Herrn (2, SE Gedenke denn WOVOL

Wenndu gefallen bist, und bekehre dıch, un thue dıe en Werk:  ©  a
Dr  ..  a Drohungaber nicht“ {ügt ler Veriasser hel (S Z

ist 111l Erfülung SEgANSCNH, Die durch P arteı-Interessen, ‘yEifer'51'1c‘hLE rehg1ösen Zwiıst, durch Mangel an demüthiger, friedfertiger‘ Laeb
vielfach gespaltenen apostolischen Kirchen des Orients (]Uer»u;sa
Antiochien, Alexandrıen Sind, wiewohl S1C die sıttıchen

forderungen des Christenthum ; der Ungebundenheıit sektirerisch
Freidenker gegenüber m1 Ent;chledenheıt festhielten, untergegangen,
der Leuchter 9a1< VON der Stelle gerückt nach esten und

Du WITSEorden. Ferner Smyrna (Zeit der Märtyrer)
gelästert VvVon denen, cdie da SagCH, SIE SCIECI1I1 Juden, und SIC sınd

nıch sıind unter den Lästerern SCMASS der Ausdruckswe
h l Joha ne O uf cdem Stan punkte des alten 18801 Chrıstenthu

ül en amentes und ter- + iste te
Kıiırche Ch chr

rste teh hwärm L15 190 ©
W1E on anı SE Ovatıan e

gefa
Theil Ocaly elc

Chr enthe H prı Ster um CSuü IBIS Propheti
u dı Zr der Kırche Da

cler Herrlichkeit des Vaters erscheıint (Ap 5 fi h1
cheA der letzten VerftölsLE Dıie bevorstehende

Prüfungen werden den Gläubigen nach Eröffnung der j1er ersten
Dıegel HC ZTOSSC und verhängnıssvolle Kreignisse (6, 1-—8)
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ugen eführt Die wachsamen erkennen Was der Kırche droht
un ergeben sıch 111 (zottes Fügung; c1e schläifrıyen unbehutsamen
un! lauen aber verstehen dıe Zeichen der eıt nıcht hıs dıe Ver-
folgung selbst plötzlıch hereinbricht (S 75 Die drel etzten
Sıegel ‚6, enthalten dıe geduldıge Ergebung der Kırche 111
den wırklıchen Losbruch der V erfolgung, dıe boshaften Beschul-
l un: nklagen Sse1ftfeNs ıhrer Feinde CS 67}

ach der Eröffnung des sıebenten Siegels (8, beschlıessen dıe
Feinde den Untergang der Kırche un ar iıhre gesetzliche Aus-
rottung Urc den A veranlassen.heidnısch gewordenen Staat

iedurch begınnt Reıjhe VO Leıiıden für dıe ırch> S 87)
ıdes dıe göttlichen Strafgerichte bleiben nıcht S: Die AT ersten

Posaunen sinnbılden dıe Strafgerichte über C1e Schritte Ur Herbeı-
hrung der gesetzlıcher Ausrottung der Kırche (8 7—12) Dıie dreı

C111 Posaunen enthalten dıe Strafgerichte über e Ausführung cCler
hen Ausrottung der Kırche CO 1 —271), Johannes dıe

I6n SE, schmerzliche Läuterung der Kırche Al UFC. das Messen des
mpels (1 1—72) Bel der begonnenen:Aaussersten Verfolgung durch den
tichrıst werdennur dıe reuen und heilıgen Gheder (das Tempelhaus

em Altar un dıe 111 cdiesem Heıuligthum Anbetenden) be1 der
Kırche bleıben, e lauen, verweltlichten un schwankenden aber,
welche sıch bıs 1ın nıcht bekehrt haben (der V orhof ausserhalb
des empels abfallen, ımd dıe' SANZC sıchtbare Kırche (dıe heiligeStadt) ırd der Verfolgung und Verwüstung durch ıhre Feiınde auf

elundvıerzıg Monate lang preisgegeben. Die gewaltige Schutzmauer
KIreche; dıe Wirksamkeit der beıden Propheten nämlıch Henoch
1aS) 1STt Wcderen gewaltsamen Tod hınweggeräumt (S OR

Nachdem der Staat se1ne Al{x zum Umstutz der Beschützerin
ttlıchen Rechtes hergegeben hat, ist der Zeitpunktgekommen,

Satan, der sıch schon poc 0, 1—1909) Heereskräfte OTganısırtk
hat, hoffen darf das Reıich des ohnes (Sottes P überwınden, Al
dessen Stelle SCIN höllıscheKegıment auf Erden aufzurichten S 59

edroht dıe Kirche MI1 gänzlicher Ausrottung, S1IC VO
Glauben an den Herrn nıcht blasse Der schmerzliche Kampf und
die unerschütterliche Standhaftigkeit der Kırche 111 cdieser furchtbaren

fung 1ST dargestellt 111 der Geburtsno des Weıbes, der Geburt
der Kntrückung iıhres Heldensohnes (der Gesammtheıt der

Verfolgunggetödteten Martyrer 119)' ZUmm Throne (5ottes
iıhrer Flucht dıe W üste 2 1—18)

Nachdem dieser Angrıff misslungen, sucht Satan c1e Kırche
Haupte überwinden, indem Christo dem Aa US dem
aufsteigenden Thiere 3) den 8 ch F S t‚- gegenüberstellt,

u chfalsche HLE, durch trügerische Vunder un UF
19 der ausserstenüber eZı Erde sıch erstreckenden

und Verfolgung der Kirche dıe Herrschaft Christi vernich



un dämonische Gegenkirche gründen sucht I2
A der ahl 666 13; _ 8) {iindet der Verfasser (mit Bickell) nach de

5  E Zahlenwerth der hebrätischen Buchstaben den amen Soter
ausgedrückt. Das doppelsinnıge Waort bedeutet 1111 Hehbräischen
das Gegentheıl On dem, WVaS 11 Griechischen ausdrückt, nämlı
Zerstörer S 120 Im Antichrıist 1STE der gEsAMMLE VOT- un NAas
.Christliche Abfall VOIN (SOff zusammengefasst S 148)

Als cA1e oth der ire UEr j1ener (jottes cCie höchste Stuftfe EFFeiCht,;
als Tausende qlsS OpBfer: der Verfolgung gefallen SINd, %  L der
Wendepunkt ı1n Kampfte Z U: 1ege De Kngel (sottes ısten sıch, das
Gericht Gottes aquszuführen GEE LA O 1O) über die Erdenbewohn

‚(die Heıden), über Babylon, dıe SFOSSC Christenthum abgefallene
_ Weltstadt, Aie mMi1t dem Pesthauch ihres Unglaubens und ıhrer Sıtten

losıgkeıt Fürsten und V ölker erfüllt (S 146)
Im drıttenTheıl IO,; FI= Z erscheıint der

> P (S 59 E besiegt und bestraft das T’hıer, esselt
den Satan, erweckt che Märtyrer und Bekenner, welche
cden Irübsalen der antichrıistlicher Verfolgung Aaus der elt geschieden

sınd, CIHET: glorreichen unsterbliıchen Leben DIie andere Gerechten
werden In Jüngsten Tage be1 der qlleoemeınen uferstehung sıch
erheben (S 165

Nun folet dıe Friedensherrschafit des d J h o
R6 16 Kes (20, 4 während welcher Cie nach der antıchrıstlich

Verfolgung NECU aufblühende un sıch mehrende Kırche onal
Feindenbefreıt iıhre Wirksamkeıt ungehindert entfaltet, Heılıgkeıit

rechtigkeit 1112 den Herzen der Ihrigen- begründet, 'Trost und F ht
dem Ööfteren Verkehr MI1t den auferstandenen Gerechten empfäng

nd be1 dem Zusammenhange der überiırdıschen und irdischen (jüter
auch zeıtliıcher Bezıiehung 112 gEeSsEYNETET Zustand für cdie chrıistlichen

erbel hrt wırd S 166.)
Ver des Zeıiıtraumes VOoNn ausend Jahren bricht

der Auterstehune der Menschheıt un der
schaftu Ott bereıtet ;1ut neueno  5N

CIHG6 Stäßte, V I alles U

In
ehe

disch dı
der olleder

unge elıgkeıit
Ns1ı ht ch der alogıe zwischen Eyangelium und

alypse bemeı @C H:Al dass der Verfasser, abgesehen vom Pro
ADOC L, k parall. Joh DE 104 @ cdıie enund Thate
Jesu Christ1i. dıe 111 en etzten ZWCC1 Tagen SC1iNeES ircıschen Lebens



Joh L f.) vorgefallen sınd ferneı seEiINeEe Auferstehun Hımmelfahrt
un Herrschaft ZAUET: Kechten des V aters verwerthet. Die Erscheinung
des verklärten Menschensohnes ADpDOC. I O brr e bıldet das Gegenbild
ZUu der Erscheinung des Meıisters 1D Knechtsgestalt Ery x—
Die sıehben Sendschreiben ENTISPTechen dem Abschnitt Ev. X:
341— 10 ApDpOC und 15T analog dem hohenpriesterlichen
Gebet, dem Gang ZUIN UVelberg&Che CT apokalyptischen Reıter

den dreı Gebetsarten aselbst, C1e Lösung der dreı letzten Sıegel
der AaUuUuSSeTITEN Hıngabe des Herrn 111 dıe (ewalt SC1I1H Feinde., Die

echs Posaunen entsprechen der Forderung der Kreuzigung, der
Geisselung, der Dornenkrönung, der Verurtheıilung, der Hınausführung
/AURE Kıchtstätte, dem Begınn der Kreuzigung, indem S jedesmal e
Straife f e parallele Miısshanalung cler Kırche darstellen, Der Tod

GT eiden Propheten entspricht der Kreuzıgung Chrıstı, che Ver-
NUuNS ihrer Leichnahme SCHIECT. Verhöhnung, dıe Bekehrung der.

Majorıtät der Bewohner der SCH Stadt (Ap 3 der Bekehrung
Schächers. ADOC hat ıhr Vorbild 111 Marıa unter dem Kreuze;

1€edıe höchste rüfung erduldet, denn 117 vollsten Gehorsam
um Opfer hingıbt un!' der Schlange den Kopf ADOC E
nd entsprechen 1111 gegensätzlıchen Parallelısmus: den einzelnen

Stadıen der Leiden Christi amnı Kreuze -

Die Gründung des CWISCNH Gottesreiches pOoCc 2 {indet
der Kırche durch cdiehıingegen iıhr Analogon er Gründung

Herabkunft des hl Geistes, Scheidung des wahren srael < alschen,
Verwerfung des abtrünnıgen Israel (Zerstörung Jerusalem's und cles

empels), ndlıch vollen Ausbau der Kırche Aa US der gesammten
schheit.

A  Qzanntlıch hat keın ıeutestamentlichesBuch SE vielfache,
weıchende Deutung gefunden, als die Apocalypse.Gegenwä S

selbe nach AIENT. Gruppen unterschieden als kırchengeschichltli He
zeıtgeschichtlıche, ı reichsgeschichtliche und endgeschichtliche (vergl.

C 1L{Bısping Venn der zeıtgeschichtlichen
Krklärung absıeht, dıe o ihres offenbarungsfeindlichen Ausgangs- und

Zielpunktes entschıeden verworifen WIrd, INUS al WO gestehen,
den dre1 übrigen Krklärungsweisen 11112 (anzen betrachtet eın

gleicher W erth zukomme. Jede besıtzt Vorzüge, dıe be1 der Deutung
izelner ellen Nervörtreten, aber ebenso hat auch jede ihre Mängel

ZWUNZECNCNH Krklärungsversuchen anderer tellen Desshalb wird
vorlegender, HME Versuch allgemeınen Anklang nıcht

/Z/u bedauern ISt CS, dass der Verfasser sıch nırgends auf die
der Väter bezieht. Wenn auch cQieselhben 6681 diesem

andenıcht übereinstimmen, kann BA doch nıcht behaupten,Verständniss des prophetischen Buche schon der alten
handengekommen SI

des n 1ST da Buch er Empfehlung erth
4US der nd egen,ohne sıch 1 Glau C



un!' Vertrauen gehoben und gestärkt Z fühlen. Der Sti
geglättet, dıe Sprache VON HGE erfriıschenden Ar durchd ng
cdie Begeisterung ur den göttlıchen ellan und SCIHNEC Kirche

Der V erfasser bewegt siıch 11 der SCjedem Blatte ZEI: lesen.
WI1IC auf C1HECINN heimıschen Gebiete, eröfinet geistvolle Lichtblic

47 den Zusammenhang der geoffenbarten Jehre: und dem Leser
überraschende Analogıen V Wenn auch dıe sıttlıchen un relig1ösen
chäden, deren muthmasslıche Wirkungen mıt grauenvollen Bangen
erfüllen, berührt werden, dart dıes Nıemanden auffallien, der ıe
Heılung 389e VOL emselben erwartet, dessen königlıche Herrschaft he

Apocalypse darstellt.
RBri Ernest Giiwnack

KExplication des prieETCc>S des ceremonIles de la Messe
abn d’apres des notfes recueıillies S Conferences de Dom Prosper (ueranger,

In 10 Carre.(ie Solesmes; Sulesmes, LMPDFIMLEFLIG de Saint-Pierre 18554
de LE 274

fılıQuamvıs InVvıtafl, Nn etiam BT AD Cal dıinalı F1E;
Gueranger longam ftecerunt MOTam, PTLUSG HAI palam publicasque

collegerant temporfecerunt certas partes NOotarum, QUAS quıdam
dissertatiıonum rel1g10sarum, factarum quotidie hora SerOotina 1n relig10

communıtate. Abbas Solesmens1ıs DI&S has dıissertationes
MUNCTFIS 5 U1l oflicıo facıebat ad edocendos 1n pietate exercendo

cıpulos SUOS, sed nullo OTatıOnN1ıs vel SCIENTLALACadhıbito adpaı atu
relig10s1 alıquot raptuum, furtım alıquas sceribebant NOtas

postea ordiınem redigebant, aCD elapso quodam temporı1s 111 1Va

taque, ua NOn COTTECE et exacta habentur, ımputarı
pOteru scr1bıs magıs5 IMNINUSVC {ıdis Quamvıs ımperfectum He

L1L0 opusculum NÖC offeret {iiıdehbus instrumentum conıungend] SC
G erdote modo ıntellegente, adsıstendi Ccum {ru

JA  %. SSa ifıc O, LE ad iustilicandam Praesenteffectus SUu
1.)

dioBe lef ntaın

nta m

tım m] der Sanc Benedic rd sS1d F1

Rance, gustinıAestrange reformatione,
eleganter narrat hıstorıam Bellofontanı coenobıl, aNte annn um LIOS


